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Spaemann, Heinrich: Stunde des 

Glaubens. (Kriterien, Bd. 23.) Johannes 
Verlag, Einsiedeln 1971. 108 S. -
DM 9-. 

Der durch seine zahlreichen Beiträge 
zur Erneuerung der christlichen Spir i -
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tualität weithin bekannte Theologe 
Heinr ich Spaemann legt in seiner neue
sten Veröffentlichung >Stunde des Glau-
bens< eine A r t Summula seiner Einsich
ten in die Strukturen und Aktivitäten 
des Glaubens vor . Dem Verfasser geht es 
dabei nicht um Fragen der Glaubensbe
gründung (wie sie etwa mein eigener 
Beitrag zur Reihe unter dem T i t e l 
»Glaubensvollzug«, Einsiedeln 1967, be
handelt), sondern um den Komplex der 
»Glaubenserfahrung«, den er in seiner 
ganzen Vielseitigkeit ausleuchtet. Abge
löst vom Bezugssystem systematischer 
Entwürfe, erscheint der Glaube hier, 
deutlicher als sonst, in seiner zweifachen 
Korrespondenz: einmal zum Gotteswort, 
dessen Aussagen Spaemann durch ein
fühlsame Interpretationen vernehmlich 
macht; sodann zum Menschen im Gegen
einander seiner Dispositionen, E r w a r 
tungen und Widerstände. Was in diesem 
Spannungsfeld sichtbar w i r d , ist kein 
geschlossenes B i l d vom Glauben, dafür 
aber eine Fülle von Aufschlüssen, die 
nicht zuletzt deswegen überzeugen, wei l 
sie nicht in theoretischer Dedukt ion , 
sondern auf dem Boden persönlicher 
Glaubenserfahrung gewonnen sind. 

Würzburg Engen Biser 




